
Rita Marti

Schon früh wurde in mir das Interesse für Malerei und Kunst 
geweckt. Bis ich dann aber selber zum Pinsel griff verging 
geraume Zeit.
 
Ich besuchte Kurse an der Klubschule Migros, an der freien 
Kunstschule Zürich und an der damaligen Kunstgewerbe-
schule Zürich (heute ZHdK, Zürcher Hochschule der Künste), 
wo ich Erfahrungen sammelte mit den verschiedenen 
Techniken: Acryl, Oel und Aquarell.

Schliesslich blieb ich bei der Aquarellmalerei hängen. Aquarell 
ist für mich eine faszinierende, vielseitige und spontane 
Technik: Schichten, Farbe laufenlassen, lasieren, nass in nass 
malen und auch spritzen beinhaltet sie. Es ist auf keinen Fall 
das Kolorieren einer Zeichnung oder gar wie früher in der 
Schule mit einem borstigen Pinsel und einem verschmierten 
Farbkasten Farbe „auflecken“. 

Meine Bilder sind keine genauen Abbildungen, es sind mehr 
Stimmungsbilder, die den Betrachter vielleicht eine Geschichte 
erleben lassen oder ihn einfach erfreuen durch Farbe und 
Formen.

Ausstellungen in privaten und öffentlichen Räumen und einige 
Male im eigenen Haus.


